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Kollturs-3luöschreibttitg.
Am ! ' . März I^l»4, als dem Jahrestage

dcS ll><57 stattgehabten beglückenden Besuches
Il>er k. k. Majcsialen im der Adclsbcrger
Grotte, wird mit der Beihellung per Adels-
derger Grotten-Invalidenstiftung, und am glei-
chen Tage auch mit dn' The i l ung der Franz
Metelko'scheD, I>:vdl»:enstiflnnq, vorgegangen
werden.

Zum Gen.isse dieser Sciflungl'ü sind im
Allerhöchsten Dienste Iznvalld«..gewordene, in
keinem Invalidenhausc untergebrachte Kiieger
berufen, wobei auf die erstere die in Adelsberg,
und auf die letztere, die im Bczirke Nassenfusz
gebürtige, und in deren Ermanglung andere
in Krain geborene Invaliden den nächsten An?
spruch haben.

Der zu vetthcilcnde Betrag belauft sich bei
des ersteren auf 4 l f l . »7 kr., bei der letzteren
auf 2» si, 44 kr. ö. W.

Die Bewcrbungsgcsuche haben folgende
Belege zu enthalten:
1. Den Saufschein zur Beurtheilung des Alters

und der Gebürtigkeit in Adelsberg, beziehungs-
weise im Bezirke Nassenfusi od.r doch in Kia in;

2. den Beweis geleisteter östcrr. Kriegodienstc
durch Militarabschied, Palentallnvaliden-
urkllndc u. dgl. ;

! l . dcn Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalide geworden ist,
und die Beschreibung der 'Art der Invalidität;

4 die Angabc, ob der Bewerber lcdig, verhci-
rathet, Witwer oder Versorger anderer
Personen ist;

5>. daö ssarra'mlliche, von der politischen Be-
hörde bestätigte Dürftigkcitszeugnisi, worin
genau angegeben sein muß, ob der Bewerber
irgend ein liegendes oder bewegliches Ver-
mögen , einen und welchen Acrarialbezug,
ngend welchen Dienst oder ein sonstiges
öffentlichcö oder Prioat-Bruesizium hat.
Die dießfälttgen, nach dom hohen Finanz-

milüsterial-ßrlaile vom »9 März l«5» stcmpel,
freien Gesuche sind unbedingt nur im Wege
der politischen Behörde, in deren Bereiche der
Invalide seinen Wohnsitz hat, und zwar längstens

bi5 25. F e b r u a v d. I .
an daä k. k. Landeä.Präsidium in Lcubach ge-
langend zu machen.

Vom k. k. Landes «Präsidium in Laibach
am 7. Februar l««4.

(5t t - .2) " Nr. :i^<».

Kundmachullg
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

2 l . Jänner l. I . , -Z. 340 , wird hiemit der
erneuerte KonkurS zur Besetzung eines kraini-
schen Stiftsplatzcs in der k. k. Thcresianischen
Akademie ausgeschrieben.

Zu diesem Stiftsplahe sind Söhne des
krainischcn Adels berufen, welche das achte
Jahr vollendet, und das »4. nicht überschritten,
und wenigstens die zweite Normalklasse mit
gntem Erfolge absolvirt haben.

Die mit'der Nachweisung dieser Erforder-
nisse versehenen, dann mit dem Taufscheine,
dem Kuhpockcn- nnd Impfungözcugnisse, dann
dem ärztlichen Zeugnisse über die vollkommene
Gesundheit und dcn geraden Körperbau, endlich
mit den Beweisen über den Adel, soferne er nicht
notorisch ist, belegten Gesuche sind bis

2«. M ä r z l. I .
bei dem Landes - Ausschüsse deö Herzogthums
Kram einzubringen.

Vom kram, Landes-Ausschüsse.

Laibach am 5,. Februar l t t t i l .

( 5 3 - 3 ) Nr. 55.

Konkurs-Verlautbarung.
An der k. k. Oberrealschule in Görz ist

cine Lchrersielle fur das Freihandzeichnen und

Modclliren in Verbindung mit der Kalligraphie
als Nebengegenstand zu besehen, womit ein
Iahl,esgchalt von <»3l» st. mit dein Rechte der
Dezennalvorrückung von je ^ll> fl. österr. W.
verbunden ist.

Bewerber um diese Stelle haben ihre an
d^s hohe k. k. Staglömmisterium zu stilisilen-
den Gesuche, versehen mit dem Geburlsschciile,
d^il Nachweisen über zurückgelegte Studien nnd
^plachkcnntnisse, übe.' ihre Vefähigung sür
die obgenannlen Lehrfächer und , bisherigen
Dienstleistullg, im Weqe ihrer'vorgesetzten B ^
Horden bis zum

29. F c b r n a r l8«4
bel der gefertigten Statlhalterei einzubringen,

Von der k. k. küstcnlandischen Statlhalterei.
Trieft am 5>. Jänner l8U4.

Knndmachttllg.
I m Sprengel des steierm. - karnt. - train.

Oberlandcögcrichteö ist eine ÄuökultantensteUe
mir dem Adjutum jährl. :l»5 fl. für das Her-
zogthum Krain zu besehen.

Bewerber um diesen Posten, welche der
slovenischen Sprache mächtig sind, haben ihr?
Gesuche bis zum

»5. M ä r z l. I .
im vorlchriftömässigcn Wege beim Oberlandes-
gcrichtS-Präsldium in Graz einzubringen.

Graz U. Februar »6<j4.

(55—3) Nr. 7ttU.

Kundmachung.
Beim Magistrate Laibach kommt für oaS

Jahr I8l»j die vom verstorbenen k. k, Oberst-
lieutenant Josef Sühnl errichtete Mi l i tär 'Wai-
scustiftung mit 4U si. ost. 2L. zur Verleihung.

Auf diese Stiftuäg ha.t ein vom Mllitär
abstammendes, vaterloses, armes Kind, es mag

! ehelich oder unehelich sein, Anspruch.
Bewerber um diese Stiftung haben ihre

geliörig mstrmrtcn Gesuchs
b is Ende F e b r u a r l. I .

bez dle,em Magistrate zu überreichen.
Stadtmagistrar Laibach am 4. Februar

(52-l) Nr. l»U.

Kuttdmachnng.
Bei dem'k. k. Bcrgamte Idr ia in Krain

werden ««<>«> Metzrn Wei len,

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, u,,d der Mehen Weizen
musi wenigstens «4 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukuruh «2 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im. Magazine in den zi-
mentirtcn Gefäßen abge»mss<',i uild übernommen,
und jenes, welches den Qualita'ts-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestossene Partie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten musi jedoch der
Befund des k.k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwidersprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

' 5 Hat der Lieferant daä zu liefernde Ge<
trcidc loco Idria zu stellen, und es wird anf
Verlangen desselben der Werksfrächler von Seite
des Amtes verhallen, die Verfrachtung voi,
Loilsch nach Idna um den festgesetzten Preis von
24 Neukrenzer pr. Sack oder 2 Mchen zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k.k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der r. k. Landcs-
haupttasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 50 Neukreuzer-Stempel
versehenen Offertc haben längstens

b iß E n d e F e b r u a r l8«4
bei dom k. k. Bergamtc zu I d r i a einzutreffen.

<j. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
z,l liefern Willens ist, und den Preis lo«-l) Idr ia
;u stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
nerqattungen lauten, so steht es dem Bergamte,
'rei, den Anbot fl^' mehrere, oder auch nur
ür Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags.Verbind-lichkcitcn
ist dem Offerte ein lU"/o Vadium entweder baar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Ouittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Äertragsverbindlich-
keiten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regression.

tt. Denjenigen Offcrentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dcmn er die eine Hälfte des Ge<
treideö bis Ende März l8«4'', die zweite
Hälfte bis Mitte April ,8<ll zu liefern hat.

!>. Auf Verlangen werden die für die Lie»
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegcn jedesmalige ordnungsmäßig«
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken wahrend der Lieferung haftend.

ltt. Wird sich vorbehalten, gegcn den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregelnzu ergreifen, durch
welche die pünktliche ErflUkmg txr Kontrakts-
bcdingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus dcn Kontrakts-Bc-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver«
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar mö'gc als Klager oder Geklagter ein«
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstcllungs- und Exekulionsschritte bei dem-
jenigen, im Sihc des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idria am I. Fe-
bruar lft64.

(< i3- l ) Nr. ,73.

Konkurs-Kundmachung.
I m Bezirke Canale ist die Stelle eincö

Gememdearztes mit dem Gehalte jährlicher
420 st ö. W. im Wege des Vertrages auf 3

!oder mehrere Jahre zu besetzen.
^ Diejenigen Aerzte und Wundärzte, welche
an einer inlandischen Lehranstalt promovirt sind,
und diese Stelle zu erhalten wünschen, haben
ihre diepfälligcn Gesuche bis «

24. F e b r u a r l8i»4
hieramts einzubringen, und darin nachzuweisen,
das Alter, den Stand, die Sprachk.'nntiiisse, das
sittliche und politische Wohlvechalten und die
bisherige Dienstleistung mit Beiblingung der
Diplome.

Die Vertragsbedingungen können hieramls
u»d bei dem Vorstände der' Orl5gcn,emde da,
nale eingesehen werden. ^

K k. Bezirksamt (5auale a:n 2 6 " m a r


